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gtkdtüttlieipnß* Si bench eg, bon bec wir
« jwet Slbbilbungen bctngen, bon benen bte etne bag

* Snnere ber Kirche mit 2 ber eleftrifchen Defen geigt.
Sßährenb fchon gasreiche Sirenen bie eleftrifd^e 93e= Sie Jpeiganlage, bie aug 4 Defen mit je 12,5jrHlo=

leuchtung eingeführt habe"- ift erft eine Äiräje ber Watt ©tromüerbraud) Befielt, würbe bon |ber"igirma
Schweig mit eieftrifcher Neigung berfe^en. „fßrometljeug" gabriï eleEtrifc^ec §eig= |unb Äoch=

(£leftrifd)e ffeiganlage in 6er üirdje in 2lr>endjes,

Kirdje in 2ipendjes.
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Elektrische Kirchenheizung. Es ist dies die Kirche in Avenches, von der wir
â zwel Abbildungen bringen, von denen die eine das

^ Innere der Kirche mit 2 der elektrischen Oefen zeigt.
Während schon zahlreiche Kirchen die elektrische Be- Die Heizanlage, die aus 4 Oesen mit je 12,5.Kilo-

leuchtung eingeführt haben, ist erst eine Kirche der watt Stromverbrauch besteht, wurde von IderHFirma
Schweiz mit elektrischer Heizung versehen. „Prometheus" Fabrik elektrischer Heiz- fund Koch-

Elektrische Heizanlage in der Kirche in Avenches.

Kirche in Avenches
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apparate, SSierfj & So. irt fit eft a l Bei SBofel, geliefert
urtb Jfjût fid> toäljrenb ber beiben legten SBinter feljr
gut bewährt. ®ie Soften für bte §etgung Belaufen fid)
auf ffr. 300.— jäbrlid), für welchen fßreiS bie Société
des Usines hydro-électrique de Montbovon, Romont,
bie 4 Defen bon jufammen 50 Silowatt mit Strom
Oerforgt. S)iefe 4 0efen gentigen, um aud) an ben

fälteften Sonntagen bei einer Slufjentemperatur bon 20
®rab Sölte bie 2800 m® Suftraum ber Sird^e nod) auf
10—12 ®rab SBärme gu bringen.

®a wä^renb ber Sonntage teine SKotoren laufen,
bie (SlettrigitätSwerle alfo faft aQen Strom frei Buben,
fo fönnen fïe ben Strom für biefen ßwed feljr biDig
abgeben.

5Cer billige fßreis unb bie bielen fonfiigen SSorgüge
ber eleîtriftben §eigung werben gwetfelloS beranlaffen,
bafj im ßaufe ber $eit oUe Sirenen ber Sdjweij eleïtrifd)
gezeigt werben.

àrbettô- unb £kfn*nng$übertragttttgsm.
(8lmilid|e OrigtnaU3J!tttcitungen.) gtaebbruet «erboten

Stefernng uoit ®itpfer= uni SDleffittgarlifelit für bie äöerfftätte
ber ©. SB. SB. tu ^iirttf). ©tehboljenfupfer, 9Jlefftngröhren, SDteffing»

ftangen an SKalter ©rnft & Sie. in SBintcrtljur ; ©tangentupfer,
Kupterbrapt, Kupferblech, Kupferrof)re an Siebor £>effe, 3ürtd).

SBau ber fmdifpaumingdringlettuitg in fürtet) bom ©ltggad) lud
^eurteb an bie gxrnta ©. ©oftmeiler & die. in SBenbtifon.

Sieferititg boit 40 ©ttitf jtoeipläpigeit ©dmßmitlett, 3ürd>er
SUlobeß, für bte Kanluitdfdjule 3ürid) an fpunjiter ©ohne, SBlöbel»

fabrit, Sialroii.
gür bte gigureitlrömtitg bed SBapttpofed Surent finb 23 ®nt=

würfe eingelangt, prämiert würben bie ©ntwürfe non Kipling
(3üridh), ©hiattone (Sugano) unb SRepntonb (Sparid).

©djlmptpaudbcrgröperimg SBafel. ®ie ©djlofferarbeitcn vir
SBerwalterwofjnung an SCRangolb & (Sie., Kutift» unb S8aufd)!offetei,
SBafet.

(£leïtrifd;e Sehlingen in Siöintertpur. ®ie 9lftiengefeüfchaft
worin. 3. SRietcr in SBintertbur hat bie t'ertegurg oon vvta
20 Km. Kabel in ber ©tabt Sffiiuttrtbur an bie girnia @. ®op=
weiter & Sic. in S8enb(i!on übertragen.

Umbau beé Slrmciiljattfed SBaunta. @rb=, ©taurer» unb Kunft»
fieinarbeiten an ©arignaSdji, SJÎaurermeifter ; ©djreinerarbeit an
3lb. 3lüegg, ©djreiuer ; 3tmmermann§arbeit an 3. Sliiegg, 3tmnierr
meifter; ©laferarbeiten an @ariguaëd)i, ©fafer; ©d)lofferarbeiten
an Kügi, ©d) loffer ; ©pengïerarbeiten an Kelter, ©pengier. iB<ju=

leitung: Dlüegg, 3tmniermetfter.
SBafferbcrfotguug Kilchberg. ©ämüidje 9lrbeiten für S8.er=

lättgerung ber Srinfwafferleitung in ber Sßeinbergftrafje an ^einrieb
unb Sob- SUeier, ©d)loffer unb Sannteifter, Kilchberg. SBauleitmtg :

Konrab Ott, Ingenieur.
Umzäunung beim ©d)nl[)tind ®orf (güridj). 3enieiitfocîel an

Sttaurermeifter SBretfdjer, 9lnbelftngen ; (Sifentjag an Sdjmtebmcifier
Keller, 2lnbelftngett.

Lieferung bott 12 ©tiid ©djaltbenitcit für bte taut. ©trafen»
infpeition ©djaffljanfen an Ulrnolb Sleutomm, SBagner, ©diafftjaufen.

Lieferung non 35 ©fütf ©djufbänfcu (Olmiipcr»Spftem) tnd
©cputpaud ©d)U»)ä an bie nted). ©djreitterei 3. SHeichmutb, ©eprotjä.

©djtef» nnb ©epfibenftanb ber gel&fcpûpengefefiicpaft Slrlcdpeim.
gnftaßation ber eleftrifdjen ©ignah unb Selephoneinridjtntig
(Kabelleitung) an ®raf &Söufer, eleltrotedjn. ^nftaUafionsgtfdjäjt,
Sieftal. '

©rfteßung ber Sefunbäruette tutb -paudinftallntioueu iu Mctigfofen
uttb ©ädjlitoil (S8ud)cggberg, ©olotljnru) an ®raf & SBufer, Steftal.

SBafftrberforgnng 3Wettau=SBcrg (Slargau). ©ämtlidie Ülvbeitni
an 3. ®rne, SBamueifter in Seibftabt. SBauleitnng: 3- Sopharb,
3ngenieur, Shalwil.

aöofferoerforguitß Slcugft (3iiridj). ©dnttlidje Arbeiten unb
Sieferungen an Ütbrian SBaer, Söaufd)lofferei, ülffoltern a. 91.

(Srftellmig bon Srottoird in 9!eunfird) (©ifjaffliatifeti). 3ement;
arbeiten an 9-Uaag, SDtaurermeifter, Sleuntird), unb 3- Sanbölt,
3ementer, §atlau ; ®ranitranbfteine an 3- SCSanner, ÜJtaurermeifter,
ffiildjingen ; 11 ©trief eiferne 9lu§Iaufrinnen an 3of)- SBilbberger,
©ifentjanblung, Oteuufird).

®ie ©tpferarbeiten pm Dleubau bed ®. SBopljarb j. Sinbc in
(Sntbrad) an ©ngelbert ®gele, ©ipfermeifter, Oberujwil. S33ait=

leitung: 3"t- ^ßfifter, Söautedjniter, 9lorba§.

©taßbaute bed §rn. Keßer, ©djmetjerdljots (Spurgau). S8eton=,
ajtaurer= unb 3®n>entarbeiten an ®ubler & Schbnenberger, SBau»

gefdjäft, Krabolf.
!ißobnbaud=uttb ©d|euiten=9!eubau bed fprit. 3op. gaper in ^oljen»

ftetn bet SRomandpotn. ©amtliche 9lrbeiten an ©übler & ©ajônen»
berger, SBaugefdjäft, Krabolf.

SBau eined Srottoird an ber fpauptftrape in ipontrefina au ©e=
brüber ©apreg in Sßontrefina.

SÜBafferberforgung !Bonte=ffantpobafto (©ngabtn). SHeferooir an
groté, Sffieftermann & ©0., 3ürid) ; famttidje übrigen 9lrbeiten
an 9Jlupner=@ieoert, ©hur. SBauIeitung: S. Stürfteiner, gngenieur,
©t. ©aßen.

©rfteßung eined ®adjuiiterpged bon jirla 280 Ouabratmeter
glädje aud Särdjenbol) für ^ermann SBaljcr in 9llbanett=S8ab an
Suj. SHoüegger, ®ad)becfer, Oberoaj, ju gr. 1.30 per Ouabrat»
meter. ®a§ §olä liefert ber SBauherr.

©leftrifdje Seitungen im äßaßid. ®er SBau ber sprintär» unb
©efunbärleitungen in ben ©emeiuben ©hanbotin, ©t. Suc, SBiffope,
SJtapoup, ©otnbaj, @t. 3e<*n, SOtiffion, 9lper, ©rintenp nnb 3iuai
im 91nfd)Iup an bas ©leftrigitätdirerf im Sßal b'9lnnioter§ an bie
girma ®. ©opweiler & ©ie. in SBenblifoti.

Kraftabfapgenoffenftpaft ffialb=(Sleftra ©ätfiugeu=2ßalbdf>ut. ®ie
©rfteflung ber elettrifdhen ßausinftaßationen für Sicpt unb Kraft
in 26 ©enteinbeit int babifdjen ©chwarpoalb an 9lßgemeine @lef=

trijitütdgefeßfdjaft 93ertin, Otiefin in Sörrad) unb ©raf & SBufer
in Sieftat.

|t£ririttrton>£|>tt+
(toor.) 35er broïieiiïte Spoljarbeiterftreif bed töejtrfed

Dbevïljeintal ift im Sattö berlaufen. Sluf ba§ früher
errodante Schreiben ber „^olgorbeitergewerffdBaft üon
Slltftätten unb Umgebung" bom 1. Sülärg ct. (jaben ftcB

famtlidje 2Retfter ber §otjbrand)e berfammelt unb be=

fd^loffen, gar nid)t gu antworten. ®onner§tag ben
10. SJlärg bewegte fic^ eine Slborbnung ber ^olgarbeiter»
gewerffdiaft bon 2 SRann bon SOÎeifter gu SDÎeifter mit
ber ©inlabung gu einer gemeiufdjaftiidjen SSerfammlung
auf Sonntag ben 13. Söfärg, mittags 1 UE)r, in bie
Srauerei „gum ^reftegg" in Slftftiitten. Sic Sîeifter
hatten hierauf eine boùgahlige 3Sor--®erjammlung, wo
fie befchloffen, alle an bie gemeiufame 9Ser)atnmlung gu
gehen, aber in etgcneê ßolal. ©leidhgeitig tourbe weiter
befdjloffeu, bie SlrbeitSgeit in 3u!unft anftatt um 6 Uhr
um 6 V2 Uljr morgen^ gu beginnen (bis 12 Uhr mittags)
unb boit 1 bis 7 UCjr abenbS; eine E)albc Stunbe für
9 Ul)r= unb SScfperpaufe inbegriffen, b. ()• ben 10=

Stunbentag, oljne 9 Ul)r= unb SSefperpanfe, cinguführen.
SSeiter tourbe berein bart, eS jebem eittgelnen SOieifter
freigufteüen, in feinem @efd)äfte biefe 10=ftünbige 2lr=
bettSgeit mit feinen Slrbeitern gn bereinbaren refp. ein=

gutcilen.
Sin ber fogen. gemeinfamen Serfammlung bom 13.

ÜJlärg fteKten aber bie Slrbeiter wieber eine anbere
gorberung, als itt bem oben erwähnten erftett Schreiben)
jept berlangten fie nämlich ben 10=Stunbentag ein=

fchliehli<h ber 9 U()i'= unb SSefperpaufen. ®ie SReifter
aber gingen einig unb heharrten auf ihren S3efd)lüffen,
fo ba| bie Slrbeiter refultatloS auSeittanber gingen.

©ienStag ben 15. SJlürg beranftaltete bie ®emerf=
fchaft wieber eine Sßerfammlung ber Slrbeiter mit $ugug
bon gmei 3lrbeiter=Setretären, ber eine aus ßüridj, ber
anbere aus SBafel, toobei ftd) bie SSerfammlung fdE)lie^=

lid) einigte, bie Slnträge ber SJleifter angunehttten. —
(SS ftej)t jept jebem SKeifter frei, bie abgeführte Slrbeits=
geit mit feinen Slrbeitern nad) ©utfinben gu bereinharett
unb einguteilen.

Söleifter allerorts, feit auf ber §ut — geht einig
bor! — Sd)ü|t bie braben unb guten Slrbeiter. —
Slur (Sintradjt mad)t ftarf

Stuf balbigeS SBieberfehen bei ber ©rünbttng ÖeS

9lheintalif(hen SHeifterberbanbeS ber §olgbrandhe
®ie 3)leifterf(haft ber ^olgbrandhe

beS DberrheintaleS.
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apparats, Wierß ck Co. in Liestal bei Basel, geliefert
und hat sich während der beiden letzten Winter sehr
gut bewährt. Die Kosten für die Heizung belaufen sich

auf Fr. 300.— jährlich, für welchen Preis die Sooiötä
äs» Hàes dzào-êlsotriguô äs Noutbovou, Uowont,
die 4 Oefen von zusammen 50 Kilowatt mit Strom
versorgt. Diese 4 Oefen genügen, um auch an den
kältesten Sonntagen bei einer Außentemperatur von 20
Grad Kälte die 2800 Luftraum der Kirche noch auf
10—12 Grad Wärme zu bringen.

Da während der Sonntage keine Motoren laufen,
die Elektrizitätswerke also fast allen Strom frei haben,
so können sie den Strom für diesen Zweck sehr billig
abgeben.

Der billige Preis und die vielen sonstigen Vorzüge
der elektrischen Heizung werden zweifellos veranlassen,
daß im Laufe der Zeit alle Kirchen der Schweiz elektrisch
geheizt werden.

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbmew

Lieferung von Kupfer- und Messingartikeln für die Wcrkstätte
der S. B. B. in Zürich. Stehbolzenkupfer, Messingröhren, Messing-
stangen an Walter Ernst à Cie. in Winterthur; Stangenkupfer,
Kupferdraht, Kupferblech, Kupferrohre an Thedor Hesse, Zürich.

Bau der Hochspannungsringleitnng in Zürich vom Guggach bis
Heuried an die Firma G. Goßweiler à Cie. in Bendlikon.

Lieferung von 40 Stück zwcipläyigeu Schulbänken, Zürcher
Modell, für die Kantonsschnle Zürich an Hunziker Söhne, Möbel-
fabrik, Thalwil.

Für die Figurenkrönung des Bahnhofes Luzern sind 23 Ent-
würfe eingelangt. Prämiert wurden die Entwürfe von Kißling
(Zürich), Chiattone (Lugano) und Reymond (Paris).

Schlachthausvcrgrößerung Basel. Die Schlosserarbeitcn zur
Verwalterwohnung an Maugold à Cie., Kunst- und Bauschlosfevei,
Basel.

Elektrische Leitungen in Winterthur. Die Aktiengesellschaft
vorm. I. I. Rieter in Winterthur hat die Verlegung von zirka
20 Km. Kabel in der Stadt Winterthur an die Firma G. Goß-
weiter à Cie. in Bendlikon übertragen.

Umbau des Armenhanses Bauma. Erd-, Maurer- und Kunst-
steinarbeiten an Garignaschi, Maurermeister; Schreinerarbeit an
Ad. Rüegg, Schreiner; Zimmermannsarbeit an I. Rüegg, Zimmer-
meister; Glaserarbeiten an Garignaschi, Glaser; Schlosserarbeiten
an Kägi, Schlosser; Spcnglerarbeiten an Keller, Spengler. Bhn
leitung: Rüegg, Zimmermeister.

Wasserversorgung Kilchbcrg. Sämtliche Arbeiten für Ber-
längerung der Trinkwasserleitung in der Weinbergstraße an Heinrich
und Joh. Meier, Schlosser und Baumeister, Kilchbcrg. Bauleitung:
Konrad Ott, Ingenieur.

Umzäunung beim Schnlhans Tors (Zürich). Zementsockel an
Maurermeister Bretscher, Andelfingen; Eisenhag an Schmiedmeister
Keller, Andelfingen.

Lieferung von 12 Stück Schaltbenucn für die kaut. Straßen-
inspektion Schasshansen an Arnold Neukomm, Wagner, Schaffhausen.

Lieferung von 35 Stück Schulbänken (Olmtttzcr-System) ins
Schulhaus Schwyz an die mech. Schreinerei I. Reichmuth, Schwyz.

Schieß- und Schêibenstand der Fcldschlltzcugesellschaft Arlcsheim.
Installation der elektrischen Signal- und Telephoneinrichtâng
(Kabelleitung) an Graf à Buser, clektrotechn. Jnstallationsgeschäjt,
Liestal. '

Erstellung der Sekundärnetze und Hausinstallationc» in Aetiglofen
und Gächliwil (Bucheggberg, Solothurn) an Graf à Buser, Lrestal.

Wasserversorgung Mcttau-Bcrg (Aargau). Sämtliche Arbeiten
an I. Erne, Baumeister in Leibstadt. Bauleitung: I. Boßhard,
Ingenieur, Thalwil.

Wasserversorgung Aeugst (Zürich). Sämtliche.Arbeiten und
Lieferungen an Adrian Baer, Bauschlosserei, Affoltern a. A.

Erstellung von Trottoirs in Neunkirch (Schaffhausen). Zement-
arbeiten an I. Maag, Maurermeister, Neunkirch, und I. Landolt,
Zementer, Hallau; Granitrandsteine an I. Wanner, Maurermeister,
Wilchingen; 1l Stück eiserne Auslaufrinnen an Joh. Wildberger,
Eisenhandlung, Neunkirch.

Die Gipserarbeiten zum Neubau des G. Boßhard z. Linde in
Einbrach an Engelbert Egele, Gipsermeister, Oberuzwil. Bau-
leitung: Jak. Pfister, Bautechniker, Rorbas.

Stallbaute des Hrn. Keller, Schwcizersholz (Thurgau). Beton-,
Maurer- und Zementarbeiten an Gubler à Schönenberger, Bau-
geschäft, Kradolf.

Wohnhaus-und Scheunen-Neubau des Hrn. Joh. Fatzer in Holzen-
stein bei Romanshorn. Sämtliche Arbeiten an Gubler à Schönen-
berger, Baugeschäft, Kradolf.

Bau eines Trottoirs an der Hauptstraße in Pontresina an Ge-
brüder Caprez in Pontresina.

Wasserversorgung Ponte-Campovasto (Engadin). Reservoir an
Frotö, Westermann à Co., Zürich; sämtliche übrigen Arbeiten
an Mutzner-Sievert, Chur. Bauleitung: L. Kürsteiner, Ingenieur,
St. Gallen.

Erstellung eines Dachunterzuges von zirka 280 Quadratmeter
Fläche aus Lärchcnholz für Hermann Balzcr in Alvancu-Bad an
Luz. Rollegger, Dachdecker, Obervaz, zu Fr. l. 30 per Quadrat-
meter. Das Holz liefert der Bauherr.

Elektrische Leitungen im Wallis. Der Bau der Primär- und
Sekundärleitungen in den Gemeinden Chandolin, St. Luc, Viffoye,
Maqoux, Combaz, St. Jean, Mission, Ayer, Grimentz und Zinal
im Anschluß an das Elektrizitätsmerk im Val d'Annioiers au die
Firma G. Goßweiler à Cie. in Bendlikon.

Kraftabsatzgenossenschaft Wald-Elektra Säckingeu-Waldshut. Die
Erstellung der elektrischen Hausinstallationen für Licht und Kraft
in 26 Gemeinden ini badischen Schwarzwald an Allgemeine Elek-
trizitätsgesellschaft Berlin, Niesin in Lörrach und Graf à Buser
in Liestal.

Uertmndswesen.
(Korr.) Der drohende Holzarbeiterstreik des Bezirkes

Oberrheintal ist im Sand verlaufen. Auf das früher
erwähnte Schreiben der „Holzarbeitergewerkschaft von
Altstätten und Umgebung" vom 1. März ct. haben sich

sämtliche Meister der Holzbranche versammelt und be-
schlössen, gar nicht zu antworten. Donnerstag den
10. März bewegte sich eine Abordnung der Holzarbeiter-
gewerkschaft von 2 Mann von Meister zu Meister mit
der Einladung zu einer gemeinschaftlichen Versammlung
auf Sonntag den 13. März, mittags 1 Uhr, in die
Brauerei „zum Prestegg" in Altstätten. Die Meister
hatten hierauf eine vollzählige Vor-Versammlung, wo
sie beschlossen, alle an die gemeinsame Versammlung zu
gehen, aber in eigenes Lokal. Gleichzeitig wurde weiter
beschlossen, die Arbeitszeit in Zukunft anstatt um 6 Uhr
um 6'/» Uhr morgens zu beginnen (bis 12 Uhr mittags)
und von 1 bis 7 Uhr abends; eine halbe Stunde für
9 Uhr- und Vesperpause inbegriffen, d. h. den 10-
Stundentag, ohne 9 Uhr- und Vesperpause, einzuführen.
Weiter wurde vereinbart, es jedem einzelnen Meister
freizustellen, in seinem Geschäfte diese 10-stündige Ar-
beitszeit mit seinen Arbeitern zu vereinbaren resp, ein-
zuteilen.

An der sogen, gemeinsamen Versammlung vom 13.

März stellten aber die Arbeiter wieder euie andere
Forderung, als in dem oben erwähnten ersten Schreiben;
jetzt verlangten sie nämlich den 10-Stundentag ein-
schließlich der 9 Uhr- und Vesperpausen. Die Meister
aber gingen einig und beharrten auf ihren Beschlüssen,
so daß die Arbeiter resultatlos auseinander gingen.

Dienstag den 15. März veranstaltete die Gewerk-
schaft wieder eine Versammlung der Arbeiter mit Zuzug
von zwei Arbeiter-Sekretären, der eine aus Zürich, der
andere aus Basel, wobei sich die Versammlung schließ-
lich einigte, die Anträge der Meister anzunehmen. —
Es steht jetzt jedem Meister frei, die angeführte Urbeits-
zeit mit seinen Arbeitern nach Gutfinden zu vereinbaren
und einzuteilen.

Meister allerorts, seit alls der Hut — geht einig
vor! — Schützt die braven und guten Arbeiter. —
Nur Eintracht macht stark!

Auf baldiges Wiedersehen bei der Gründung des

Rheintalischen Meisterverbandes der Holzbranche!
Die Meisterschaft der Holzbranche

des Oberrheintales.


	Elektrische Kirchenheizung

